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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Jankowitsch l Roppert 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend "Studienreise" von Angehörigen des Bundesheeres 

nach Südafrika 

Laut Meldungen in der südafrikanischen Presse hat sich im 

März 1987 eine Gruppe von 19 Angehörigen des Bundesheeres -

größtenteils Offiziere der Fliegerdivision - in der Republik 

Südafrika und dem von keinem Staat der Welt anerkannten 

"Homeland" Ciskei aufgehalten. Nach diesen Meldungen habe es 

sich bei dieser Reise um eine "fact-finding-mission" gehan­

delt. Unter anderem besuchten di~ Bundesheerangehörigen den 

südafrikanischen Luftwaffenstützpunkt in Durban sowie die 

Militärbasis Jongumsobomvu in der Ciskei. Sie w~rden auch vom 

stellvertretenden Generaldirektor des Departemen~ für Aus~ 

wärtige Angelegenheiten Und Införmation sowie vom Oberkomman-
. . . 

dierenden der "Ciskei D~ferice Force" empfangen. Bekanntlich 

hat die Republik Österr~ich die "unabhängi9k~if~ vori Ci~kei 
niemals anerkannt urid sich wiederholt gegen die süd­

afrikanische "Homeland" - Politik ausgesprochen. Österreich 

unterstützt auch das Waffenembargo gegen die Republik 

Südafrika und hat deri UNO-Resolutionen gegen personelle mili­

tärische Kont~kte mit den Streitkräften dieses Landes zuge­

stimmt. 

Eine "Studienreise" österreichischer Offiziere, die noch dazu 

Kontakte zu führenden Militärs Südafrikas und der Ciskei so 
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wie Besuche von Militärstützpunkten beinhaltet, widerspricht 

daher in eklatanter Weise den Interessen Österreichs und ist 

nach Auffassung der unterfertigten Abgeordneten geeignet, da~ 

Ansehen Österreichs zu beeinträchtigen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Landesverteidigung folgende 

A n fra g e: 

1. ) Wurden das Bundesministerium für Landesverteidigung 

bzw. Sie p~rsönlich von dieser Reise in Kenntnis ge­

setzt und ist in diesem Zusammenhang den Betroffenen 

eine entsprechende Genehmigung (Urlaub!) gewährt wor­

den? 

2. ) Von wem ist die Einladung zu dieser Studienreiße 

ausgegangen und an w~n war sie gerichtet? 

3. ) Wie beurteilen Sie diese "Studienreise" von Ange­

hörigen des Bundesheeres in die Republik Südafrika ~nd 

das "Homeland" Ciskei bzw. insbesondere das Faktum, 

daß Offiziere des Bundesheeres entgegen den von 

Österreich mitgetragenen UNO~Beschlüssen mitführenden 

affizierender südafrikanischen und der Ciskei~ 

Streitkräfte zusammengetroffen sind und. Miiitär~ 

stützpunkte besucht haben? 
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